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Für den durchbruD oder durchW der
tmdcr.

^o seynd sie einen tag besser, den andern tag wieder übler, daß alle-
' zeit ein gewässer dabey ist, und raucht wle cm tamffel oder sauerteig,

offt sehen die stHle goldfarb, den andern tag aber gelb aus, also heist
man es die feuchte: so soll man dem kind drey oder ffmff feucht-oder feig-
bohllen an den halß hencken, auch so es ein kind, das noch an der brüst
Bugt, der amme von galgaut und mastix em wasser sieden lassen, dem lin¬
de aber einer linsen groß alkermes eingeben, das muß man aber nur einmal
eingeben; soll den magen gewaltig starcken, in einer spün oder suppe abge¬
trieben, des kmdes magen aber mitpomerantzenund masttx-öl schmieren.

^. 2 Wann man die kinder adspänt, oder gewöhnet/ gewisse
taibel oder küchel zu backen, so man allezeit m lhr

trmckcn lvirfft.
simm e/« schönes mnnö-me^ u/,de/,l»vm,LFwbaeLoMm wrümöer,
' anis, fenchel, iedes ein wenig, eine halbe muscatnus,drey nägelem.und

etliche körnlein mastix, dieses alles zerftossen, mit einem ey abgemacht, und
zeltlein oder tüchlein darvon gemacht, und gebacken: wenn man der kinder
ihr wasser vom feuer nimmt, so wirsst man ein solch laiblein-oder küchlem
hinein, und giebt von solchen wasser zu trincken.

n? Zeltlcinvordendurchbruch.
simm ein frischesey, zerstoß einegantzemuscatennuß,sobielgepülver-
' tenmlistix, als dienuß wiegt, prapärirten coriander einen löffel voll,

auch zerflossen, alsdenis diese fachen mit dem ey wohl abgerührt, hernach
so vielWnes mehl, damit einen teig gemacht, dann daraus drey dünne zelt¬
lein gemacht,backs aufeiner heerdstatt, schön braun aufbeydenseitenmimm
alsdenn einkrWin von einem maaß, wann das wasser anhebt zu sieden, so
nimm ein solches Mein, brichs zu stücken, und wirsss hinein, kanstnoch
ein wall oder sud darüberthun lassen; wenns über nacht gestanden ist, so
seigt mans ab, sonst en mrd das wasser gar heyl darvon; wenns verbraucht
ist, so siedetmallwiederemfrisches,Md lastdie kinderdarvonttmcken, so
Ang als Vonnöthen ist^
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^. 4 Ein anders.
Hach ein gesotten wasser von gedörrten eyer-schalen, und quitten - spalt--U

lein, iedes eme Handvoll, anderthalb loth Hirschhorn, senchel, prapa-
rirtencoriander, ledes einloth, dieses alles gesotten m wasser.

d?. 5 Ein anders darvor.
W an nimmt praparirtecorallen, uudrebhüner-magen, iedes gepulvert,
^^ eines so viel als des andern, einem klnde, das noch koch oder drey isset,
giebt man eine Messerspitze, einem altern etwas mehrers.

^ 6 Noch ein anders.
MV an tan auch das urv',«?,num einer linsen groß in der spün oder milch
"^ eingeben, und aufblauem papieraufdennabel legen dasurvie«nun>
drey tage nacheinander, alle vier und zwantzig stund hernach wiederum aus¬
gesetzt , unddas orvieumum aufdas Ntä^lein stets aufgelegt, damit esden
magen starckt,mld wenn der durchbruch garnicht nachlassen wolte, so thue
man das nachfolgendesnlbleln für den durchbruch gebrauchen.Item ist
daspssastermttderqulttett-latwergegutdarbor.

^l. 7 Für den durchbruch.
^immungutesmastix öl, quitten-öl, undmuscatnuß-salblein, eines

so viel als des andern. doch des muftatnuß-salblemweniger, nimm
auch von reissewöl, so viel als des andern öls , laß durcheinanderzergehen?
und schmier dem kmdedas mäglemuud bauchlemdarmrr.

n. 8 Ein anders vor den durchbruch.
^imm etliche blätterpftrsich-laub,meine erdenefchüM gethan, tro-
^ cken auf ein glütlein oder kohl-feuer gesetzt, si»Mg, biß das laub dün^

stet oder ftucht wird, denn also warm Mschw zwey tüchlem über den mir-
gen gelegt.
n. 9 Ein anders.

Amm von einer guten gewürßten quitten-latwerge ein gutes tßeil,
schneids in einen topff, gieß rothen wein darein, thue darzu gestosseuc

muscatnuß, mastix, ein wemgnagelem, ein löffe! voll baum-öl,einlösselboll
süß mandel-öl, und also sieden lassen, zwischen zwey tüchleindemtMwarm
«ber das gantze bauchlem gelegt.
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